
 

 

• Das deutsche verarbeitende Gewerbe verzeichnete im Februar einen deutlichen Rückgang 

• Europäische Dienstleistungstätigkeit stagniert im Februar nach sechsmonatigem Rückgang 

 

EURUSD: Was das Hauptwährungspaar anbelangt, so 

hielt sich der Euro bis Donnerstagmorgen weitgehend 

gut, selbst wenn keine wichtigen makroökonomischen 

Statistiken vorlagen. Während er am Montagmorgen 

noch unter der Marke von 1,080 USD/EUR gehandelt 

wurde, bewegte sich der Euro am Donnerstag kurzzeitig 

auf die Marke von 1,089 USD/EUR zu. Ausschlaggebend 

für die Entwicklung des Eurodollars in der ersten 

Wochenhälfte war das Ergebnis der Sitzung der Bank of 

China (PBoC) vom Dienstag, die den Zinssatz für 

fünfjährige Hypotheken (LPR) überraschend um 25 

Basispunkte auf 3,95 % senkte (die Marktschätzungen 

gingen von einer Senkung um 15 Basispunkte aus), vor 

allem in der Absicht, den Immobilienmarkt zu 

unterstützen. Der Dollar reagierte mit einer 

Abschwächung in Richtung der Marke von 1,084 

USD/EUR. Am Donnerstag hingegen entwickelte sich der 

Dollar gut und legte seit dem Vormittag überwiegend 

zu, wahrscheinlich als Reaktion auf die schwächeren 

PMI-Ergebnisse in Deutschland und der Eurozone. Am 

Nachmittag wurde er bei 1,082 USD/EUR gehandelt. 

In der vorläufigen Schätzung der PMI-Erhebung für 

Februar in Deutschland und der Eurozone enttäuschten 

die Daten aus dem verarbeitenden Gewerbe. In 

Deutschland verschärfte sich der Rückgang der Aktivität 

deutlich (von 45,5 auf 42,3 Punkte), obwohl der Markt 

mit einer Verbesserung gerechnet hatte (46,1 Punkte). 

In der Eurozone kam es ebenfalls zu einer 

Verschlechterung, wenn auch etwas milder (von 46,6 

auf 46,1 Punkte). Der Dienstleistungssektor überraschte 

dagegen positiv (Deutschland: 48,2 Punkte, Schätzung 

48,0 Punkte, Eurozone: 50,0 Punkte, Schätzung 48,8 

Punkte). 

CEE-Region: Der CZK/EUR-Kurs legte gegenüber dem 

EUR in der vergangenen Woche insgesamt zu und stieg 

von etwa 25,45 CZK auf 25,25 CZK/EUR. Er gab einen Teil 

seiner Gewinne wieder ab und schloss am Donnerstag 

bei 25,35 CZK/EUR. Der HUF legte ebenfalls leicht zu und 

schloss am Donnerstagnachmittag nahe dem Wert von 

387,5 HUF/EUR. Das Währungspaar PLN/EUR wurde 

hauptsächlich in einer Spanne von 4,31 - 4,34 PLN/EUR 

gehandelt. 

EURCNY: Der CNY schwächte sich gegenüber dem EUR 

leicht ab und schloss am Donnerstag bei 7,78 CNY/EUR. 

Die People's Bank of China (PBoC) senkte den 

fünfjährigen Leitzins (LPR) auf 3,95 %. Der einjährige LPR 

wurde bei 3,45 % belassen (Marktschätzung einer 

Senkung um 15 Basispunkte). 

Prädiktion 

  1M 3M 6M 12M 

EURUSD 1,07 1,05 1,03 1,03 

EURCZK 25,20 25,00 24,80 24,50 

EURHUF 390 400 410 410 

EURPLN 4,35 4,40 4,50 4,60 

EURCNY 7,80 7,75 7,70 7,70 

 

Entwicklung EUR/USD in dieser Woche 

 
Entwicklung EUR/CZK in dieser Woche  
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23. Februar 2024, 8. Woche 


